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enthält, bestimmten Ersuchen unter 
Androhung der Anwendung be­
stimmter Maßnahmen innerhalb 
einer festgelegten Frist zu entspre­
chen. Das auf der Haager Konfe­
renz 1907 abgeschlossene »Abkom­
men über den Beginn der Feindselig­
keiten« (III. Haager Abkommen) 
sah vor, daß dem Beginn von 
Kampfhandlungen eine Warnung in 
Form einer begründeten Kriegser­
klärung oder eines U. vorausgehen 
muß. Diese Bestimmung wurde von 
imperialistischen Staaten wiederholt 
verletzt (z. B. durch den deutschen 
faschistischen Imperialismus bei sei­
nem Überfall auf die UdSSR 1941). 
Da das Verbot der Androhung oder 
Anwendung von Gewalt in den in­
ternationalen Beziehungen (das alle 
Arten militärischer, politischer, wirt­
schaftlicher u. a. Formen des Zwan­
ges umfaßt) ein zwingendes Grund­
prinzip des geltenden Völkerrechts 
ist, ist ein U. mit Androhung irgend­
welcher Maßnahmen, die eine Ge­
waltanwendung einschließen, völ­
kerrechtswidrig. —► Gewaltverbot

Umlaufmittel: Gesamtheit der in 
den Betrieben der sozialistischen 
Volkswirtschaft zur Sicherung des 
Reproduktionsprozesses notwendi­
gen Produktionsumlauffonds und 
Zirkulationsfonds. Die U. setzen 
sich aus den Produktionsvorräten, 
den unvollendeten Erzeugnissen, 
den Fertigwaren sowie den in Ver­
rechnung befindlichen und den flüs­
sigen finanziellen Mitteln zusam­
men. Aus praktischen Gründen wer­
den auch geringwertige Arbeitsmit­
tel wie U. behandelt. Für den konti­
nuierlichen Ablauf des Produktions­
prozesses wird jährlich ein Teil des 
Nationaleinkommens zur Erhöhung 
der Bestände an materiellen U. ver­
wendet. Es gehört mit zu den wich­
tigsten volkswirtschaftlichen Aufga­
ben der Kombinate, Betriebe und 
Genossenschaften, die Bestände an
U. und den Zuwachs an U. so gering 
wie möglich zu halten. Fondsrück­

gaben an den sozialistischen Staat si­
chern dabei den effektiven Einsatz 
von Material und Energie. Es ist er­
forderlich, die bereis vorhandenen
U. rationell zu nutzen. Der zur plan­
mäßigen Durchführung des Produk­
tions- und des Zirkulationsprozesses 
notwendige U.bedarf erfordert fi­
nanzielle Mittel, die aus dem —<• Ge­
winn der Betriebe und der wirt­
schaftsleitenden Organe, durch —► 
Kredit oder aus dem —► Staatshaus­
halt bereitgestellt werden. Hierbei 
spielt die Erarbeitung von technisch 
und ökonomisch begründeten Nor­
men eine große Rolle. Das Volumen 
der genormten U. wird bestimmt 
durch den Umfang der Produktion, 
die durchschnittliche Liefermenge 
und die Geschwindigkeit des Um­
schlags der einzelnen Elemente der
U. sowie (im finanziellen Ausdruck 
der U.) durch die Kosten oder 
Preise. Eine ökonomisch gerechtfer­
tigte Normung und Bestandshaltung 
an U. wird durch die Produktions­
fondsabgabe bzw. bei der Finanzie­
rung der U. über Kredite durch den 
Zins stimuliert. Die bessere Ausnut­
zung der U. spiegelt sich hauptsäch­
lich in den Kennziffern Umschlags­
zahl und U. je 1000 M Produktion 
sowie im Gewinn der Kombinate 
und Betriebe wider. Die Umschlags­
zeit der U. umfaßt den Zeitraum, 
den sie benötigen, um einmal die 
Phasen der Produktion und der Zir­
kulation zu durchlaufen. Die Um­
schlagszeit der verschiedenen Ele­
mente der U. ist je nach ihrer spezifi­
schen Eigenart unterschiedlich. Die 
Kennziffern Umschlagszeit und 
Umschlagszahl drücken die Um­
schlagsgeschwindigkeit der U. aus.

Umweltschutz: Gesamtheit von 
Maßnahmen zur zielgerichteten Ge­
staltung und zum Schutz der natürli­
chen Umwelt des Menschen vor 
schädigenden Beeinträchtigungen 
aus dem gesellschaftlichen Repro­
duktionsprozeß. Die Maßnahmen 
des U, insbesondere zur Reinhai-


